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Amtliche Bekanntmachungen

Ein Tag für den Kappelrangen

1. Bürgeraktion in Lehrberg
Samstag, 5. November 2011

9.00 bis 13.00 Uhr, an der Kappel
Wir entfernen Gebüsch und Bäume an der Kappel

und am Kappelrangen. Für Brotzeit,
Getränke und Mittagessen ist gesorgt.

Bitte mitbringen:
Handschuhe, festes Schuhwerk und gute Laune,

wer hat: Motorsense, Motorsäge, Astschere
Jeder, der mithelfen will, den Hausberg in Lehrberg herzu-
richten, ist herzlich eingeladen, ob alt oder jung, jede hel-

fende Hand ist willkommen!

Kontakt und Infos:
• Landschaftspflegeverband Mittelfranken,

Karin Blümlein, 0981 / 4653-3530
• Markt Lehrberg, Bgm. Reiner Grimm /Thomas Raßbach,

09820 / 9119-30

Kinderkrippe Lehrberg
Die Einweihung des Neubaus unserer zweigruppigen Kinder-
krippe im Neubaugebiet, Hammerstadtweg 6, findet am Sams-
tag, 19. November 2011 statt. Ab 15:30 Uhr haben alle Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde Gelegenheit, die neuen
Räumlichkeiten der Kinderkrippe zu besichtigen. Hierzu lade
ich Sie sehr herzlich ein. Reiner Grimm, 1. Bürgermeister

Bebauungsplan „Gewerbegebiet
an der B 13“
Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Ent-
wurfs zum Bebauungsplan „Gewerbegebiet an der B 13“ in
der Fassung vom 10.10.2011 gem. § 3 Nr. 2 BauGB.
Der Marktgemeinderat der Marktgemeinde Lehrberg hat in der
Sitzung vom 10.10.2011 dem Entwurf zum Bebauungsplan
„Gewerbegebiet an der B 13“ in der Fassung vom 10.10.2011
gebilligt und die Auslegung des Bebauungsplans „Gewerbe-
gebiet an der B 13“ beschlossen.

Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke FlNr. 1609,
1610, 1611 1612, 1613, 1614, 1615, 1616, 1617, 1617/3,
1756/2, 1757/2, 1759/2, 1759, 1760, 1761, 1762/2, 1763, 1764,
1765, 1766, 1767, 1768, 1769, 4520, 4521 sowie Teilflächen
der FlNr. 4478, 4517, 4518 und 4522 der Gemarkung Lehrberg.

Der Bebauungsplan „Gewerbegebiet an der B 13“, in der Fas-
sung vom 10.10.2011 bestehend aus Entwurfszeichnung mit
Textteil, Begründungsentwurf, Umweltbericht, Eingriffs-/Aus-
gleichsregelung, naturschutzfachliche Angaben zur speziellen
artenschutzrechtlichen Prüfung und Schallschutzgutachten lie-
gen in der Zeit vom 07. November 2011 bis einschließlich 06.
Dezember 2011 bei der Marktgemeinde Lehrberg im Rathaus,
Zimmer E1, Sonnenstraße 14, 91611 Lehrberg während der
Dienststunden
Montag bis Freitag .......................... von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
sowie Donnerstag.......................... von 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
öffentlich aus.

Während der Auslegungsfrist können Anregungen und Stel-
lungnahmen eingebracht werden. Nach § 4a Abs. 6 BauGB
können Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits-
beteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, bei der
Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben. Der Normenkon-
trollantrag zum Bayerischen Verwaltungsgerichtshof (§ 47 Ver-
waltungsgerichtsordnung-VwGO) ist unzulässig, soweit damit
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden kön-
nen.

Lehrberg, 13.10.2011
gez.
Grimm
1. Bürgermeister

Mitteilungsblatt
Lehrberg

Markt

Telefon: 09820/9119-0 • Telefax: 09820/9119-11
www.lehrberg.de
E-Mail: poststelle@lehrberg.de

Öffnungszeiten im Rathaus:
Montag - Mittwoch: 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 - 12.00 Unr

14.00 - 19.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag: 8.30 - 12.15 Uhr

Bauschutt- und Grüngutdeponie:
Samstag: 13.00 - 15.00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
1. Bürgermeister.......................................9119-10
Geschäftsstellenleiter ...............................9119-30
Kämmerei .................................................9119-32
Kasse........................................................9119-31
Standesamt, Renten- u. Sozialwesen.......9119-25
Steuern/Gebühren....................................9119-33
Paß-, Meldewesen....................................9119-22
Gemeindlicher Bauhof..............................1463-20
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Markt Lehrberg Lehrberg, den 20.10.2011

Vollzug des Bundesfernstraßengesetzes
(FStrG);
Planfeststellungsverfahren für den Neubau der Ortsumge-
hung Unterheßbach im Zuge der Bundesstraße 13 Würz-
burg - Ansbach von Str.-km 66,519 bis Str.-km 68,412
(Abschnitt 680, Station 0,319 bis Station 2,212) im Bereich
des Marktes Lehrberg, Landkreis Ansbach

B e k a n n t m a c h u n g
Der Planfeststellungsbeschluss (einschließlich Rechtsbehelfs-
belehrung) der Regierung von Mittelfranken vom 17.10.2011,
Gz. 32-4354.2-4/09, der das o. g. Bauvorhaben betrifft, liegt mit
einer Ausfertigung des festgestellten Plans in der Zeit vom

02.11.2011 bis einschließlich 15.11.2011
im Rathaus des Marktes Lehrberg, Sonnenstr. 14, 91611 Lehr-
berg, Zi.-Nr. E 01, während der Dienststunden Montag - Frei-
tag, 8.00 Uhr - 12.00 Uhr, Donnerstag, 14.00 Uhr - 19.00 Uhr
zur Einsicht aus.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde dem Träger des Vorha-
bens und denjenigen, über deren Einwendungen entschieden
worden ist, zugestellt.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss den
übrigen Betroffenen gegenüber als zugestellt (Art. 74 Abs. 4
Satz 3 Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetz i. V. m. § 17b Abs.
1 Nr. 7 FStrG).
gez.
R.Grimm
1. Bürgermeister

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Der Wertstoffhof hat zukünftig jeden Samstag in der Zeit von
08:30 - 12:15 Uhr geöffnet.

Töpferkurs Ferienprogramm
Wir erinnern dringend an die Abholung der Töpfersachen vom
Ferienprogrammkurs!

Finanzamt Ansbach mit Außenstellen
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer erhalten
Post vom Finanzamt
Information über die elektronischen Lohnsteuerabzugs-
merkmale (ELStAM)
Seit dem 10.10.2011 werden über 100.000 im Zuständig-
keitsbereich des Finanzamts Ansbach lebende Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer per Post über die für
sie erstmals elektronisch gespeicherten, persönlichen
Lohnsteuerabzugsmerkmale informiert. Das sind: Steuer-
klasse; Kirchensteuermerkmal; Zahl der Kinderfreibeträge;
Pauschbetrag für behinderte Menschen und Hinterbliebene.
Die bayernweit organisierte Versendung der Informations-
schreiben soll bis Ende November abgeschlossen sein.
Der zuständige Sachgebietsleiter beim Finanzamt Ansbach,
Walter Hornung, bittet alle Empfänger, diese Daten zu überprü-
fen und Korrekturen nach Möglichkeit schriftlich beim Finanz-
amt zu beantragen. Ein Sonderantrag hierzu ist auf der Inter-
netseite des Finanzamts (www.finanzamt-ansbach.de) unter
Formulare > Lohnsteuer > Arbeitnehmer > Lohnsteuerermä-
ßigung > 2012 verfügbar. Falsche oder unvollständige Daten
könnten dazu führen, dass ab Anfang 2012 zu viel Lohnsteuer
abgezogen und weniger Lohn oder Gehalt ausgezahlt werden.
Das Informationsschreiben zu den persönlichen Lohnsteuer-

abzugsmerkmalen informiert nicht über die Freibeträge, die
bislang auf der Lohnsteuerkarte als sachliches Lohnsteuerab-
zugsmerkmal eingetragen waren, wie z.B. für Fahrten zwischen
Wohnung und Arbeitsstätte. Hornung weist darauf hin, dass
es unbedingt notwendig ist, diese Freibeträge für 2012 neu zu
beantragen. Vorhandene Freibeträge werden nicht automatisch
für 2012 berücksichtigt. Auch hier gibt es die entsprechenden
Anträge auf Lohnsteuerermäßigung 2012 im Internet an der
genannten Stelle.
In diesem Zusammenhang, so Hornung, sei in den nächsten
Wochen mit einem hohen Anrufer- und Besucheraufkommen
und damit auch mit erheblichen Wartezeiten in den Servicezen-
tren und der Telefonvermittlung zu rechnen, da zeitgleich mit
der Versendung der Schreiben auch das Lohnsteuerermäßi-
gungsverfahren für 2012 anläuft. Wer dies umgehen möchte,
sei auf die schriftlichen Anträge verwiesen. Gleichwohl treffe
das Finanzamt bereits Vorkehrungen für den zu erwartenden
Ansturm.
Weitere Informationen über dieses neue Verfahren, mit dem
die Papierlohnsteuerkarte abgelöst wird, können auch auf der
Internet-Startseite des Finanzamts nachgelesen werden. Für
allgemeine Fragen zum Informationsschreiben stehen fol-
gende Hotlines zur Verfügung:
Hotline der Bayerischen Steuerverwaltung: Telefon: 089/12 22
217
seit 10.10.2011: Mo. - Do. 8 bis 18 Uhr, Fr. 8 bis 16 Uhr
(Es fallen die üblichen Gebühren aus dem deutschen Festnetz
oder Mobilfunknetz an)
E-Mail: direkt@bayern.de
Bundesweite Hotline: Telefon: 01805/23 50 99
(14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk max. 42
Cent/Min.)
E-Mail: elstam-hotline@elster.de

Papierbehälteraustausch im
Landkreis: Ablösung nach mehr
als 20 Jahren im Einsatz
Seit der Einführung der grünen Papiertonne im Landkreis
Ansbach im Jahr 1989 sind mittlerweile mehr als 20 Jahre
vergangen. Aufgrund einer neuen europaweiten Ausschrei-
bung der Papiermüllsammlung und -verwertung, findet zum
01. Januar 2012 ein Wechsel des Entsorgungsdienstleisters
statt. Da die Reparatur der bisherigen Behälter für den Ent-
sorger kostenaufwändiger wäre als die Anschaffung neuer
Behälter, werden alle Altpapierbehälter im Landkreis im Zuge
der nächsten Entsorgungszyklen, zwischen 24. Oktober und
31. Dezember 2011, ausgetauscht. Der Tausch wird vom
neuen Entsorgungsunternehmen durchgeführt und ist für alle
anschlusspflichtigen Grundstücke im Landkreis kostenlos.
Der Behältertausch findet im oben genannten Zeitraum anläss-
lich einer regulären Entleerung statt. Alle Landkreisbürger wer-
den daher an einem der beiden nächsten Leerungstermine
ihrer Papiertonne eine neue Tonne vor ihrer Haustüre vorfinden.
Dort wo die neuen Behälter ausgeliefert sind, bitten wir die Alt-
behälter zur Abholung am Straßenrand stehen zu lassen.
Alle Abfuhrtermine sind auf der Internetseite des Landkreises
unter www.landkreis-ansbach.de zu finden. Bei Fragen steht
die Abfallberatung des Landkreises unter der Nummer 0981/
468 3535 gerne zur Verfügung.

Beschädigte Grenzsteine
Aus gegebenem Anlass weisen wir daraufhin, dass Eigentümer
und Bewirtschafter von Grundstücken gemäß Abmarkungsge-
setz § 9 dafür zu sorgen haben, dass die Grenzzeichen ihrer
Grundstücke erhalten und erkennbar bleiben.
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Der Verlust oder die Beschädigung ist der Gemeinde oder
dem Obmann der Feldgeschworenen anzuzeigen. Der Verur-
sacher, soweit bekannt, sowie alle weiteren Angrenzer sollten
die Feldgeschworenen beauftragen, solche Grenzsteine neu zu
setzen. Die Feldgeschworenen werden im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten versuchen, entsprechende Grenzsteine ordnungs-
gemäß zu platzieren. Deshalb sollten beschädigte Grenzsteine
möglichst am ursprünglichen Standort bleiben (schräg liegen
lassen). Sollten die örtlichen Feldgeschworenen die genaue
Lage eines Grenzzeichens nicht feststellen können, muss das
Vermessungsamt verständigt werden. Es fallen dann zwar
höhere Kosten an, aber die Sicherheit - Wo fängt mein Eigen-
tum an, wo ist es zu Ende? - sollte beruhigend auf Eigentümer
und Bewirtschafter wirken.
Des weiteren sind bei der Beantragung von Fördergeldern
genaue Angaben über tatsächlich landwirtschaftlich bewirt-
schaftete Flächen zu machen. Im Zeitalter von GPS ist diese
Überwachung kein großes Problem für die Behörden, aber
eventuell für die Bewirtschafter.
Es wird gebeten, beschädigte Grenzsteine zu melden, die ört-
lichen Feldgeschworenen werden kostengünstig viele Schäden
beheben können.

Winterdienst
Bitte richten Sie Ihr Fahrzeug und Ihre Fahrweise auf die win-
terlichen Verhältnisse ein. Der gemeindliche Bauhof wird auch
in diesem Winter bemüht sein im Rahmen der Möglichkeiten
die gemeindeeigenen Straßen und Plätze befahr- und begeh-
bar zu halten. Vorrang haben Berg- und Schulbusstrecken. Aus
Kosten- und Umweltschutzgründen soll der Streusalzeinsatz so
gering wie möglich gehalten werden. Untergeordnete Straßen,
insbesondere aber öffentliche Feld- und Waldwege müssen
nicht oder nur von Fall zu Fall geräumt werden.
Der gemeindliche Winterdienst bittet alle Verkehrsteilnehmer,
die Fahrzeuge nur an der äußersten Fahrbahnkante zu par-
ken und Flächen gegenüber von Straßeneinmündungen sowie
Gefällestrecken überhaupt nicht zum Parken zu benutzen.
Bei Beachtung dieser Verhaltensweisen erhöhen Sie Ihre und
unsere Sicherheit und vermeiden, dass eine Straße überhaupt
nicht geräumt wird, weil die Winterdienstfahrzeuge nicht in sie
einfahren können.
Wir erinnern daran, dass jeder Grundstückseigentümer inner-
halb geschlossener Ortschaften die Verpflichtung hat, den
vor seinem Grundstück liegenden Gehweg zu räumen und zu
streuen. Die Räum- und Streupflicht besteht wochentags ab
7:00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ab 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr,
wenn nötig auch mehrmals in diesem Zeitraum. Sie besteht
auch dann, wenn das hinter dem Gehweg liegende Grundstück
unbebaut ist. Wenn kein Gehsteig vorhanden ist, ist ein 1 m
breiter Gehstreifen entlang des Grundstücks zu räumen und zu
streuen.
Wir wünschen Ihnen einen unfallfreien Winter.

Fundsachen
Stifte-Mäppchen rot-weiß gepunktet
zugelaufen: 1 Hase weiß/schwarzes Fell

verloren:
schwarze Regenjacke

Funkalarmierung
der Freiwilligen Feuerwehren
Der nächste Probealarm wird ausgelöst am Samstag, den
19.11.2011 in der Zeit zwischen 11.00 und 12.00 Uhr.

Seniorenbüro
„Das Seniorenbüro im Rathaus in Lehrberg unterstützt gerne in
gewohnter Weise bei der Vermittlung von Hilfsdiensten, kann
jedoch nicht mehr wie bisher besetzt sein. Bei Bedarf leitet die
Gemeinde Ihre Anfrage an die Ansprechpartner weiter.“

Außensprechtage des Zentrums Bayern
Familie und Soziales Zentrum Nürnberg
im Landkreis Ansbach
Das Zentrum Bayern Familie und Soziales Nürnberg führt am
Dienstag, den 15.11.2011 in der Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr im
Landratsamt Ansbach, Crailsheimstr. 1, 91522 Ansbach, einen
allgemeinen Außensprechtag durch. Das Amt ist zuständig
für das Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehinderten-
gesetz, die Zahlung von Bundes- und Landeserziehungsgeld
sowie der Familienbeihilfe, die Gewährung von Blindengeld
und den Vollzug des Sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs-
und Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende,
Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den monat-
lichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bürgern
des Landkreises Ansbach eine umfassende Beratung vor Ort
geboten werden.
Hinweis: Orthopädische Sprechtage des Amtes werden in
Ansbach gesondert beim Gesundheitsamt Ansbach, Kro-
nacher Str. 8, 91522 Ansbach, durchgeführt, und zwar am Don-
nerstag, 03.11.2011 von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr.

BRK-Zentrum
A)Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort
Führerschein-Klasse A, A1, B, BE, L, M, T
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen

B)Erste-Hilfe-Kurs
Führerscheinklasse C, C1, CE, C1E, D, D1, D1E
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen
Bitte beachten: Eine Anmeldung ist immer erforderlich!

A) Lebensrettende Sofortmaßnahmen, 8 Unterrichtsstunden,
Teilnahmegebühr: 25,00 EUR
Ansbach, BRK-Zentrum, Henry-Dunant-Str. 10,
Anmeldung: Tel. 0981/46115-0
Jeden Samstag, BRK-Zentrum, Lehrsaal 2, von 8.00 - 15.00
Uhr

Rentenantragstellung
Der Antrag auf eine Altersrente sollte etwa drei Monate vor
Erreichen der jeweiligen Altersgrenze gestellt werden. Bis zur
Vollendung des für die Altersrente maßgebenden Lebensalters
kann dann das Rentenverfahren abgeschlossen sein.
Bitte setzen Sie sich rechtzeitig mit der Gemeindeverwaltung
oder der Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung
(früher LVA sowie BfA) in 91522 Ansbach, Stahlstraße 4 (Tel.:
0981/460820) in Verbindung.

Rentenauskunft/Kontenklärung
Wenn Sie das 40. Lebensjahr bereits vollendet haben, sollten
Sie von Zeit zu Zeit einen neuesten Versicherungsverlauf bei
Ihrem Rentenversicherungsträger (Deutsche Rentenversiche-
rung) anfordern, um ebenfalls rechtzeitig zu prüfen. ob alle
gespeicherten Rentendaten lückenlos und korrekt sind.
Für alle Frauen besonders wichtig: Kindererziehungszeiten prü-
fen lassen !!!!
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Sprechen Sie mit der Gemeindeverwaltung oder der Bera-
tungsstelle der Deutschen Rentenversicherung (früher LVA und
BfA) in Ansbach, die Ihnen dabei gerne behilflich sind.

Standesamtliche Bekanntmachungen

Geburten
Dunn Noah James, Finkenweg 3
Nazarenus Alina, Obere Hindenburgstr. 37
Rödel Nina, Schönaustr. 9 A

Eheschließungen
Bühringer Ina - Böckler Tobias Steffen
Reuter Simone Stefanie - Franz Volker

Sterbefall
Heidingsfelder Katharina Elisabetha, Rezatstr. 1

Wir gratulieren

Der Markt Lehrberg gratuliert
im November 2011
zum 70. Geburtstag
Popp Babette Marianne, Schmalach 14

zum 75. Geburtstag
Göß Maria Elisabeth, Berndorf 16
Schäfer Heinrich Peter, Meisenweg 3
Löchli Andreas, Am Bahnhof 2

zum 80. Geburtstag
Kaiser Erna Wilhelmine, Ballstadter Str. 32
Hans Anna, Ballstadter Str. 28

zum 81. Geburtstag
Liebel Alfred Georg, Eichenhain 2

zum 82. Geburtstag
Binder Anna Dorothea, Hürbel 6 A
Häßlein Emma, Obersulzbach 29

zum 83. Geburtstag
Hüftlein Margareta, Berndorf 11
Priester Johann, Marktplatz 6

zum 84. Geburtstag
Müller Lilli, Schwalbenweg 5
Kern Anna Lisette, Obere Hindenburgstr. 5

zum 85. Geburtstag
Rossel Elisabetha Barbara, Kapellenstr. 11

zum 86. Geburtstag
Denzler Hilde Maria, Kapellenstr. 10
Wagner Maria Friederika, Ballstadter Str. 17
Kase Willi August Heinrich, Ballstadter Str. 35

zum 88. Geburtstag
Wiegel Else Auguste, Obere Hindenburgstr. 22

zum 92. Geburtstag
Kollert Anna Margareta, Zailach 15

Zum Ehejubiläum
zur Silbernen Hochzeit
Weiler Veronika und Norbert, Oberheßbach 7

Kindergartennachrichten

Liebe Eltern, Kinder, Gemeindemitglieder!
Am Freitag, den 11. November 2011 findet ein großes Later-
nenfest statt. Dazu möchten wir Sie/Euch gerne einladen.
Alle Kinder treffen sich um 17.00 Uhr mit ihren gebastelten
Laternen auf dem Pausenhof der Lehrberger Schule. Nach
einem gemeinsamen Lied startet der Kinderzug. Zuschauer,
die den Weg säumen, sind herzlich willkommen. Wir bitten die
Erwachsenen, aber nicht im Zug mitzulaufen.
Unsere Route führt uns den Schulweg hinunter- über die Obere
Hindenburgstraße- die Rezatstraße entlang- bis zur Evang.
Kirche- das Kirchengässchen hinauf- über die Untere Hinden-
burgstraße- die Steingasse hinauf- über die Nelken- und Blu-
menstraße zum Dorfplatz.
Durch den langen Kinderzug ist mit Verkehrsbehinderungen zu
rechnen, wir bitten daher um Ihr Verständnis.
Vor dem Schützenheim singen wir gemeinsam im großen Kreis
unsere Laternenlieder, hören und sehen die Martinsgeschichte.
WICHTIG: Damit das Pferd nicht scheut, sollten die Zuschauer
sich diszipliniert verhalten und damit alle Kleinen und Großen
das Spiel gut verfolgen können, bitten wir die Eltern unbe-
dingt darauf zu achten, dass alle Kinder vorne stehen und alle
Erwachsenen sich hinter der Absperrung aufhalten.
Auch der Pelzmärtel wird vorbeischauen und hat sicherlich für
die Kinder eine Kleinigkeit dabei.
Organisation und Bewirtung übernimmt wieder der Kindergar-
ten-Förderverein. (Tassen bitte von zu Hause mitbringen!) Der
Verkauf beginnt erst nach dem Programm, also nicht all zu
hungrig und durstig kommen!
Wir hoffen, es wird für Jung und Alt ein erlebnisreicher Abend,
an den man sich gerne zurückerinnert.
Wir freuen uns auf Sie!

Kindergartenförderverein Lehrberg e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Mitgliederhauptversammlung findet am Freitag, den 18.
November 2011 um 20:00 Uhr im Gasthof Kern statt.
Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr
2. Entlastungen
3. Vorschläge zur Mittelverwendung
4. Neuwahlen
5. Verschiedenes, Wünsche, Anträge
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Schulnachrichten

Förderverein
der Volksschule Lehrberg - FOEVL
Termine:
Donnerstag, den 24. November 2011 um 16:00 Uhr
Weihnachtsbäumchen
Donnerstag, den 08. Dezember 2011 um 16:00 Uhr
Weihnachtliche Lichterkette

Kirchliche Nachrichten

Kath. Filialgemeinde Lehrberg
Sonntag, 30.10.
10 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 01.11., - Allerheiligen -
15 Uhr Andacht zum Gedenken der Toten mit Gräber-

segnung auf dem Friedhof Lehrberg

Donnerstag, 03.01.
18 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 06.11.
10 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 10.11.
18 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 11.11.
17 Uhr Treffen zum Sternmarsch zum Martinsspiel am

Dorffestplatz Lehrberg um 17.30 Uhr

Sonntag, 13.11.
10 Uhr Wortgottesfeier zugleich Kindergottesdienst

im Pfarrheim

Donnerstag, 17.11.
18 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 20.11.
10 Uhr Wortgottesfeier

Donnerstag, 24.11.
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 27.11.
10 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent

Donnerstag, 01.12.
18 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 04.12.
10 Uhr Eucharistiefeier

Club 60
In diesem Monat trifft sich der Club 60 am Freitag dem 19.
November um 15 Uhr im Pfarrheim.
Lioba Jörg zeigt Bilder von einer Reise nach Fermo in Italien
und zum Weltjugendtag in Spanien
Hierzu sind alle Interessierten Mitbürger herzlich eingeladen.

Evang.-Luth. Pfarramt Lehrberg
Sonntag, 06.11., drittletzt. So. i. K.
9.30 Uhr Gräfenbuch Beichte und Abendmahl
9.30 Uhr Lehrberg
19.00 Uhr Lehrberg im Gemeindehaus Gottesdienst in

anderer Form

Sonntag, 13.11., vorletzt. So. i. K.
9.30 Uhr Lehrberg Volkstrauertag
9.30 Uhr Lehrberg Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus

Mittwoch 16.11., Buß- und Bettag
19.30 Uhr Lehrberg Beichte und Abendmahl (mit Anmel-

dung)

Sonntag, 20.11., Ewigkeitssonntag
8.30 Uhr Gräfenbuch mit Totengedenken
9.30 Uhr Lehrberg mit Totengedenken

Sonntag, 27.11., 1. Advent
9.30 Uhr Lehrberg
9.30 Uhr Lehrberg Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus

Herzlich einladen möchten wir zum:
Frauenkreis am Mittwoch, den 02. November 2011 um 19.30
Uhr im Gemeindehaus.
Herr Pfarrer Dr. Keller spricht über Klage, Leid, Zuversicht und
Lob in den Psalmen.
Seniorenkreis am Mittwoch, den 09. November 2011 um 14
Uhr im Gemeindehaus.
Erzählcafe: Thema Ernte und Herbstbräuche
Adventsfeier der evangelischen Landjugend am Sonntag,
den 27.11.2011 (1. Advent) um 14 Uhr im Schützenhaus.

Gruppen in unserer Gemeinde
Angebote des CVJM Lehrberg (weitere Infos hierzu beim 1.
Vorst. Christian Haag, Tel. 912433)
Hauskreis bei Frau Henning, 14-tägig, donnerstags 20.00 Uhr,
Schlehenweg 1
Hauskreis bei Fam. Wasner, 14-tägig, donnerstags 20.00 Uhr,
Nelkenstr. 9
Frauenfrühstückstreffen, 14-tägig, donnerstags 9.00-10.30
Uhr
Kinderstunde für Jungen und Mädchen ab 5 Jahren
dienstags 16.00-17.30 Uhr im Gemeindehaus
Jungschar für Jungen und Mädchen ab der 4. Klasse
montags, 17.30 -19.00 Uhr im Gemeindehaus
F.R.O.G.s Teeniekreis für Jungen und Mädchen ab der 7.
Klasse
montags, 17.30-19.00 Uhr im Gemeindehaus
Intercrosse-Sportgruppe für Jung und Alt ab 12 Jahren
sonntags, 18.00-20.00 Uhr in der Schulturnhalle
Indiaca-Sportgruppe für Jung und Alt ab 12 Jahren
samstags, 17.00-19.00 Uhr in der Schulturnhalle

Überkonfessioneller Gebetskreis
„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn“, am
Mittwoch, den 09.11. im Gemeindehaus.
Info: Dieter Leykamm Tel. 09820/918097
Krabbelgruppen mittwochs um 9.30 Uhr und freitags um 15
Uhr im Gemeindehaus
Ansprechpartnerin für die Mittwochsgruppe:
Kendra Hartung, Tel. 09820/918132
Ansprechpartnerin für die Freitagsgruppe:
Andrea Obermüller, Tel. 09820/918190
In beiden Gruppen sind noch Plätze frei

Posaunenchorprobe
freitags um 20 Uhr im Gemeindehaus

ELJ
donnerstags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus
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Vereine und Verbände

Einladung zum Bürgercafé
Im Rahmen des Projektes „In der Heimat wohnen - sicher und
selbstbestimmt, ein Leben lang“ findet am 23. November 2011
ab 14.00 Uhr ein offener Seniorennachmittag in den Räumen
der Caritas Sozialstation, Obere Hindenburgstr. 45 in Lehrberg
statt. Alle interessierten Bürger sind ganz herzlich eingeladen.
Sollten Sie eine Fahrgelegenheit benötigen, können Sie sich bei
der Caritas Sozialstation Lehrberg (Tel.: 09820/1857) anmel-
den.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Helga Kase und Christine Meißler
(Leiterin der Caritas-Sozialstation) Projektgruppenleiterin)

CSU Ortsverband Lehrberg
Der CSU Ortsverband Lehrberg bedankt sich bei den Gemein-
debürgern für die Unterstützung der Altpapiersammlung am
08. Oktober 2011.
Bedanken wollen wir uns auch bei den zahlreichen Helferinnen
und Helfern die trotz der widrigen Wetterverhältnisse tatkräftig
mitgeholfen haben.
Ein Dankeschön auch an alle, die das bereitgestellte Papier vor
Regen geschützt bereit-gestellt haben.
Danke sagen wollen wir auch den Firmen Bogenreuther, Grötz-
ner und Rödel die uns ihre Fahrzeuge zur Altpapiersammlung
zur Verfügung gestellt haben. Ein Dankeschön auch denen die
ihre Fahrzeuge in den Dienst der guten Sache gestellt haben.
Im Frühjahr 2012 ist die nächste Altpapiersammlung geplant.
Den genauen Termin werden wir rechtzeitig mitteilen.
Deshalb unsere Bitte an alle Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde das Altpapier wie gewohnt zu sammeln. Schnüre
zum Bündeln des Altpapiers liegen im Eingangsbereich des
Rathauses.
Die Vorstandschaft

Obst- und Gartenbauverein Lehrberg
und Umgebung e.V.
Herbstversammlung
Einladung zur Herbstversammlung am 10.11.2011
Schützenhaus Lehrberg
Beginn: 19.30 Uhr
Referent: Herr Hitz
Thema: Gewürze - Mischungen selbst herstellen
Peter Oswald
2. Schriftführer

Lehrberger Hobbykünstler
Die Hobbykünstler von Lehrberg spenden aus dem Erlös der
Kirchweihausstellung
für die Kinderkrippe 75 EUR
für den Heimat- und Kulturverein 75 EUR.
Wir bedanken uns recht herzlich bei den Spendern.
gez. Hermann Wieder

Schützenverein Lehrberg 1888 e.V.
Termine:
29.10.2011, Samstag: Sauessen um 19:00 Uhr
31.10.2011, Montag: außerordentliche Mitgliederversamm-

lung um 19:00 Uhr
04.11.2011, Freitag: Damenschießen

Vorschau:
10.12.2011, Samstag: Weihnachtsfeier
Zu allen Veranstaltungen wird herzlich eingeladen.
Der Vorstand

Feuerwehrverein Lehrberg e.V.
Kameradschaftsabend der FF Lehrberg
Am Montag, den 31. Oktober 2011 findet um 19.00 Uhr im
Gerätehaus das jährliche Schinkenessen (Helferessen) der
Freiwilligen Feuerwehr Lehrberg e. V. statt.
Die Vorstandschaft lädt dazu alle Mitglieder sowie alle Helfe-
rinnen und Helfer von Grill- und Dorffest herzlich ein.

FF Lehrberg
Termine:
Montag 07.11.2011, 19:30 Uhr Technischer Dienstag
Dienstag 15.11.2011, 19:30 Uhr Übung Gruppe 1/2

Jugendgruppe:
Donnerstag 03.11. und 17.11.2011 jeweils 18.00 - 20:30 Uhr
Jugendübung

Heimat- und Kulturverein Lehrberg e.V.
Termin
05.11.2011, 19.00 Uhr Filmabend im Gasthaus Kern
Wir zeigen Filme von Kirchweihen und Festen aus der Vergan-
genheit. Für Kurzweil in den Pausen wird unser Walter Schwab
sorgen. Die ganze Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Der Heimat- und Kulturverein Lehrberg e.V. sucht dringend
Kinder ab fünf Jahre. Um die alte Tradition des Volkstanzes zu
erlernen bieten wir Kindern und Jugendliche dazu die Möglich-
keit.
Wir üben alle 14 Tage von 14.30 - 15.30 Uhr im alten Gymnasti-
kraum der Grundschule Lehrberg.
Wir tanzen nicht nur, sondern wir machen auch Spiele, machen
Radtouren und gehen Eis essen.
Im Jahr haben wir 5-6 Auftritte (Seniorenheim, Landjugend,
Maibaum aufstellen etc).
Wir würden uns sehr freuen, wenn ein paar Mädels und Jungs
zu uns kommen möchten; das Tanzen ist kostenlos.
Meldet euch telefonisch bei:
Frau Rosi Ziegler 09820/1534
Frau Birgit Kugler 09820/1424
P.S. Wir bieten auch Volkstanz für Erwachsene an. Es wäre toll,
wenn sich Interessierte einmal im Monat ganz zwanglos zum
Tanzen treffen könnten.
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Sonstige Mitteilungen

Aufbewahrungsfrist
für DDR-Lohnunterlagen läuft aus -
Klärung der Versicherungszeiten notwendig
Versicherte, die in der ehemaligen DDR beschäftigt waren und
bisher noch keine Klärung ihres Rentenversicherungskontos
durchgeführt haben, sollten diese umgehend beantragen. Das
ist notwendig, da die Aufbewahrungsfristen für Lohnunterla-
gen von ehemaligen DDR-Betrieben am 31. Dezember 2011
abläuft.
Eine korrekte Rentenberechnung ist nur möglich, wenn die
Versicherungszeiten vollständig im Versicherungskonto erfasst
sind.
Darauf weisen die Regionalträger der Deutschen Rentenversi-
cherung in Bayern hin.
Betroffen sind vor allem Versicherte, die bereits vor 1991 in der
DDR berufstätig waren. Diese Zeiten werden nicht automatisch
in das Rentenversicherungskonto übernommen, da es in der
ehemaligen DDR keine maschinelle Erfassung der Beitrags-
zeiten gab.

Alltagsbegleiter/in in der
Seniorenbetreuung
Qualifizierungsmaßnahme
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach
bietet in Zusammenarbeit mit dem Zentralen Diakonieverein in
Schillingsfürst eine 17-tägige Schulungsmaßnahme zur Alltags-
begleiterin/zum Alltagsbegleiter in der Seniorenbetreuung an.
Die Alltagsbegleiter unterstützen und betreuen Senioren im
Dorf im täglichen Leben, sie geben z.B. Hilfen beim Kochen,
bei Reinigungsarbeiten, bei der Wäschepflege, sie begleiten
zum Einkauf oder zum Arzt oder bei Behördengängen usw.
Dadurch können Senioren möglichst lange selbständig in ihrer
gewohnten dörflichen Umgebung alt werden. Auch die Ange-
hörigen, die oft nicht mehr im Dorf wohnen, können beruhigt
sein, da ihre Senioren gut im Alltag begleitet und betreut wer-
den.
Der Lehrgang richtet sich deshalb an Bäuerinnen oder deren
Familienmitglieder und vermittelt grundpflegerische und haus-
wirtschaftliche Kenntnisse, die auch als Erwerbsmöglichkeit
genutzt werden können.
Der nächste 17-tägige Lehrgang beginnt am 23. Januar
2012 an der Landwirtschaftsschule Ansbach und endet am
21. Mai 2012 mit der Übergabe eines Zertifikates.
Der Seminartag ist in der Regel der Montag, er beginnt um 9.00
Uhr und endet um 16.15 Uhr. Das Seminar kostet voraussicht-
lich 350 EUR pro Teilnehmer (evtl. Bildungsprämie möglich).
Interessierte melden sich bitte bis spätestens 18. November
2011 am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ans-
bach, Tel. 0981-8908-0, an.

Plötzlich ein Pflegefall …
Pflegeberatung und Pflegestützpunkte helfen
betroffenen Familien weiter
„Die Erfahrung, dass ein Familienmitglied pflegebedürftig wird,
machen immer mehr Menschen. Mehr oder weniger hilflos und
ahnungslos stehen die Angehörigen dann vor der neuen Situa-
tion“, weiß Werner Köhler, Leiter der Land- und forstwirtschaft-
lichen Pflegekasse Franken und Oberbayern (LPK). Um diese
Familien nicht alleine zu lassen, haben die LPK und einige
andere Krankenkassen einen individuellen Pflegeberatungs-

service eingerichtet, der für die Versicherten kostenlos ist. „Die
Pflegeberater/innen besuchen die Familien daheim und helfen
ihren Versicherten, einen Weg zu finden, der sowohl dem kran-
ken Menschen als auch den Pflegenden gerecht wird“.
Daneben gibt es noch den Pflegeservice Bayern, der von den
gesetzlichen Krankenkassen getragen wird und der unter der
Nummer 0800-7721111 kostenlos telefonisch berät. Das Tele-
fon ist Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr besetzt.
Inzwischen gibt es auch einige örtliche Pflegestützpunkte.
Dort können Pflegende hingehen und sich Rat und Unterstüt-
zung holen.
Ausführliche Informationen sowie eine Übersicht mit den
Anschriften und den Sprechzeiten der Pflegestützpunkte finden
Betroffene auf der Homepage der LKK Franken und Oberba-
yern unter: www.fob.lsv.de (im Bereich << Presse << aktuelle
Pressemitteilungen)
Von der Kranken- oder Pflegekasse erhalten Versicherte
Leistungen wie zum Beispiel ambulante oder vollstationäre
Pflege, Kurzzeit- oder Verhinderungspflege, Tages- und Nacht-
pflege sowie Pflegehilfsmittel und technische Hilfen. Daneben
wird Pflegegeld gezahlt. Nähere Informationen und Infobro-
schüren dazu finden Interessierte ebenfalls unter dem oben
genannten Link. (im Bereich <<Leistungen <<Pflege << unsere
individuelle Pflegeberatung).

Bayerischer
Gemeindeunfallversicherungsverband
Bayerische Landesunfallkasse
- Körperschaften des öffentlichen Rechts -
Ungererstraße 71
80805 München

Mit Reflektoren sicher auf dem Schulweg
Autofahrer erkennen Kinder deutlich früher. Auch Mützen
und Helme bestücken
München, im Oktober 2011
In Herbst und Winter steigen die Risiken im Straßenverkehr -
besonders für Schulkinder, die morgens bei Nebel und Dunkel-
heit unterwegs sind. Im ungünstigsten Fall sieht ein Autofahrer
ein Kind erst, wenn der Wagen bereits bis auf wenige Meter an
das Kind herangefahren ist. Nicht immer reicht dann die Zeit
zum Bremsen.
Früher sichtbar und damit besser unterwegs sind dagegen Kin-
der, die Reflektoren tragen oder Kleidung mit reflektierendem
Material: Bereits aus rund hundertfünfzig Metern Entfernung
kann das Scheinwerferlicht eines Autos einen Verkehrsteilneh-
mer erfassen, der reflektierende Kleidung trägt.
Sicherheit zum Anziehen
Für Eltern bedeutet das: Wer jetzt Anorak, Regenjacke oder
Hose für sein Kind kauft, sollte auf Reflex-Material auf Ärmeln,
auf dem Rücken, am Kragen und an den Hosenbeinen ach-
ten. Auch Secondhand-Kleidung sowie Mützen, Helme und die
Schultasche selbst gibt es mit diesen Sicherheitsaccessoires.
Hinzu kommen Sicherheitswesten und -kragen sowie Reflek-
toren, die sich nachträglich an der Kleidung anbringen oder
-nähen lassen.
Darauf weisen der Bayerische Gemeindeunfallversicherungs-
verband und die Bayerische Landesunfallkasse (Bayer. GUVV /
Bayer. LUK) hin. Die Präventionsexperten des Verbandes raten
zudem, eher helle als dunkle Reflektoren zu kaufen, denn je
heller die Reflexion ist, desto besser auch die Warnwirkung.
Das Nonplusultra: retro-reflektierendes Material
Den besten Rückstrahlwert hat so genanntes retro-reflektie-
rendes Material. Es bündelt auftreffendes Licht und strahlt
es ohne größere Streuverluste zurück. Retro-reflektierendes
Sicherheitszubehör ist erkennbar an der Bezeichnung „EN
13356“ und in Kaufhäusern, Sport- und Fahrradgeschäften
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erhältlich. „EN 13356“-Aufkleber, Reflexbänder etc. sind zwar
etwas teurer, überzeugen aber durch eine Rückstrahlwirkung,
die billigeres Material nicht erreicht. Der Bayer. GUVV und die
Bayer. LUK sind die gesetzlichen Unfallversicherungsträger für
Bayern mit der Ausnahme der Landeshauptstadt München. Bei
ihnen sind rund 1,6 Millionen Schüler versichert, sowie u.a. Kin-
der in Kindertagesstätten, die Beschäftigten des öffentlichen
Dienstes, Studierende an Hochschulen und ehrenamtlich
Tätige bei Arbeits- und Wegeunfällen. Bei versicherten Unfällen
erhalten die Betroffenen alle notwendigen medizinischen Heil-
behandlungen und Rehabilitationsmaßnahmen sowie gegebe-
nenfalls auch eine Rente.
Weitere Informationen unter www.bayerguvv.de.

Einladung zum Tanztee
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Region Hesselberg
und dem Landkreis Ansbach,
„Wir sind dabei“, unter diesem Motto setzen wir beschwingt die
Tanzsaison fort.
Deshalb darf ich Sie, liebe Seniorinnen und Senioren, sehr
herzlich einladen zum

„Tanztee am Nachmittag“
am Dienstag, den 22. November 2011

um 14:30 Uhr, Tanzcenter Bernau, Feuchtwangen
Kostenbeitrag 5,— EUR / Person

Das Duo „Harry und Peter“ wird in bewährter Weise für die
musikalische Unterhaltung sorgen und für Sie zum Tanz auf-
spielen. Schön wäre es, wenn Sie Ihre Bekannten und Freunde
zu unserem „Tanztee“ mit einladen und gemeinsam einen
unterhaltsamen Nachmittag im Tanzcenter verbringen würden.
Besonders freue ich mich darüber, dass die jeweils örtlichen
kath-. bzw. evang-. sowie freien Seniorenleitungen, BRK, VdK,
Caritas, ev./kath. Sozialstation und das Bündnis für Familie ihre
ideelle Unterstützung zugesagt haben.
Ich freue mich mit Ihnen auf eine wunderschöne Veranstaltung
Ihr
Peter Schalk
(Organisationsleitung), Altbürgermeister der Gemeinde Burgo-
berbach
Bündnis für Familie im Landkreis Ansbach
Region Hesselberg, Club 55plus, Hesselberger Seniorennetzwerk
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Möchten Sie im Mitteilungsblatt

LEHRBERG
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Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30
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91732 Merkendorf
Willendorf 32
Tel. 09826 9790
Fax 09826 9792
E-Mail: info@fliesen-schneid.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr

und 13-18 Uhr
Sa. 8-12 Uhr

Internet: www.fliesen-schneid.de

Handel • Verlegung

Fliesen • Granit • Marmor

Fensterbänke • Treppen

Fliesen Schneid
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ GmbH

Seit über 3
3 Jahren

LW-Service auf einen KLicK: WWW.Wittich.de
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Bestattungsdienst Luise Kilian
Kapellenstraße 1 Telefon: (09820) 2 91
91611 Lehrberg und 01 71/2 78 19 79

Erd- und Feuerbestattung, Überführung, Vorsorge,
Erledigung aller Formalitäten auch an Sonn- und Feiertagen.

Tag und Nacht erreichbar.


